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Amtliches. 
Berlin, 5. Sept. Der König hat dem General » Intendanten der 
königlichen Schauspiele, Kammerherrn v. Hülſen, den Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe mit dem Emaille⸗Bande des königlichen Kronen⸗ 
Ordens, mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, verliehen. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, den 6. September. 

In der am 4. September abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths legte der Vorſitzende die Beſchlüſſe des Reichs⸗ 
tags vor, betreffend die am 6. Mat 1882 unterzeichnete inter⸗ 
nationale Konvention zur polizeilichen Regelung der Fiſcherei in 
der Nordſee außerhalb der Küſtengewäſſer und den Entwurf eines 
Geſetzes zur Ausführung dieſer Konvention; den am 12. Juli 
d. J. unterzeichneten Handels⸗ und Schifffahrts vertrag mit 
Spanien. Dem von dem Reichstage angenommenen Entwurfe 
eines Geſetzes betreffend die Ertheilung der Indemnität für 
die durch die Bekanntmachung vom 9. Auguſt 1883 angeord⸗ 
neten Zollermäßigungen, ſowie die Verallgemeinerung der Zoll⸗ 
ermäßigungen in den Tarifen A. zu dem deutſch⸗italieniſchen 
und dem deutſch⸗ſpaniſchen Handels: und Schifffahrts vertrage, 
ertheilte die Verſammlung ihre Zuſtimmung. Den zuſtändigen 
Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung überwieſen: die Rejolution 
des Reichstags wegen Ermäßigung des Zolles auf Kakao in 
Bohnen; der Beſchluß des Reichstags zu den Petitionen wegen 
Ermäßigung des Zolles auf Roſinen und Korinthen; die Rech⸗ 
nung der Kaffe des Rechnungshofs für 1881/82 behufs deren 
Dechargirung. Nachdem auf Anregung des Herrn Reichskanzlers 
eine Abänderung der Artikel „Weinbeeren“ und „Weinmaiſche“ 
des amtlichen Waarenverzeichniſſes beſchloſſen worden war, faßte 
die Verſammlung Beſchluß über die geſchäftliche Behandlung 
zahlreicher Eingaben von Privaten. 

Die „Prov.⸗Korreſp.“ ſchließt in einem Rückblick auf die 


Reichstägs⸗Seſſion mit dem Hinweis auf neue, Kraft 
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und Zeit in hohem Maße fordernde Anſtrengungen, welche un⸗ 


Seſſion urſprünglich hatte vermeiden wollen, ſo iſt kaum anzu⸗ 
nehmen, daß ſie die Abſicht hat, die nächſte ordentliche Seſſion 
erſt im Februar k. J. beginnen zu laſſen. Indeſſen ſcheinen bis⸗ 
her die ſozialpolitiſchen Vorlagen, namentlich die Umarbeitung des 
Unfall verſicherungsgeſetzes, welche die Hauptauf⸗ 
gabe der Seſſion bilden ſollen, noch ſehr im Rückſtande zu ſein. 
Falls dieſe Vorarbeiten raſch genug gefördert werden können, iſt, 
wie man hört, die Feier der Grundſteinlegung für das 
definitive Reichstagsgebäude für den 18. Januar 
n. J., den Tag der Proklamirung des deutſchen Kaiſerreichs, in 
Ausficht genommen. . 

Im Wahlkreiſe Liebenwerda⸗Torgau iſt eine 
Reihe von Monaten experimentirt worden, um eine konſervative 
Wahl zu erzielen. Ueber dieſe Experimente hat die Wählerſchaft 
von Liebenwerda⸗Torgau geſtern ihr Urtheil gefällt. Die Wahl 
des liberalen Kandidaten Juſtizrath Dr. 
Horwitz iſt ſicher. Bis jetzt liegen die Reſultate aus 92 
Wahlbezirken (von 171) vor. Aus denſelben hatte Dr. Horwitz 
5874, Dr. Clauswitz 2294 Stimmen erhalten. Im Oktober 
1881 hatte Dr. Horwitz überhaupt nur 4733, Dr. Clauswitz 
4969 Stimmen erhalten. Erfreulich iſt es, daß in vielen länd⸗ 
lichen Bezirken die Stimmenzahl der Liberalen noch mehr zuge⸗ 
nommen hat, die der Konſervativen noch mehr zurückgegangen 
iſt, als in den Städten. In einer Reihe von Wahlbezirken 
waren die orthodoxen Paſtoren die eifrigſten Agitatoren für die 
konſervative Partei, und gerade in dieſen Bezirken iſt die Zu⸗ 
nahme der liberalen, der Rückgang der konſervativen Stimmen 
am ſtärkſten. 

In der ungariſch⸗kroatiſchen Angelegenheit iſt 
augenblicklich ein Stillſtand eingetreten, der aber nichts Be⸗ 
ruhigendes hat, da alle Anzeichen darauf deuten, daß die Kroaten 
feſt entſchloſſen find, im Widerſtande zu beharren. Die poli⸗ 
tiſche Spannung hat ſich mit der Abreiſe des Generals von 
Ramberg nach Agram zur Uebernahme der geſammten Ver⸗ 
waltung Kroatiens noch geſteigert und ſchon die nächſten 
Tage müſſen den Beginn der Entſcheidung bringen. Wie aus 
den offizlöſen Mittheilungen, die den Blättern zugänglich ge⸗ 
macht werden, hervorgeht, iſt der königliche Kommiſſar mit 
allen Machtmitteln ausgerüſtet, um den ihm gewordenen Auf⸗ 
trag der Wiederaufrichtung der mit ungariſcher und kroatiſcher 
Aufſchrift verſehenen Wappenſchilder auszuführen. In Kroatien 
iſt während der Dauer der Verwaltung durch den Kommiſſar 
der Ausnahmezustand eingeführt und auch der regelmäßige Zu⸗ 
ſammentritt des kroatiſchen Landtages unterbleibt. Ein Banus 
wird ſelbſtverſtändlich vorerſt nicht ernannt. — In Ungarn 
dauern trotz des Waltens der Standgerichte die antiſemi⸗ 
ziſchen Unruhen fort. 

Den franzöſiſchen Royaliſten war der Kondo⸗ 
lensbeſuch, welchen der Kaiſer von Oeſterreich dem Grafen von 
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Paris abgeſtattet hatte, bedenklich zu Ko 


bevorſtehen. Wenn die Reichsregierung mit Rückſicht 
eruſung des Reichstags zu einer außerordentlichen 


Mitlag⸗Ausgabe. 
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Donnerſtag, 6. September. 


pfe geſtiegen, fo ſehr, 
daß ſich das offiziöſe Wiener „Fremdenblatt“ zu folgendem kate⸗ 
goriſchen Dementi bewogen ſieht, über deſſen Provenienz man 
nicht im Zweifel ſein kann. 

„Der Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich bei dem Gra⸗ 
fen von Paris, welcher mit Recht allſeitig als eine große Aus⸗ 
zeichnung angeſehen wurde, wurde vornehmlich von den Anhängern 
des Grafen in einer über die wirkliche Tragweite dieſes Beſuches weit 
hinausgehenden Weiſe aufgefaßt. Der Beſuch des Kaiſers bei dem mit 
mehreren Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes verwandtſchaftlich ver⸗ 
bundenen Grafen von Paris trug einen rein perſönlichen Charakter, 
wie ſolcher auch in dem freundſchaftlichen Verkehre mit dem Grafen 
Chambord lange Jahre offen hervorgetreten iſt. Dieſe Beweiſe rein 
menſchlicher Sympathie und vollendeter Höflichkeit, die ſeitens des Kai⸗ 
ſers vielen hoben Perſönlichkeiten, fo erſt vor wenigen Jahren der 
Wittwe Napoleons III. zu Theil geworden, haben an ſich allerdings 
hohen Werth, bedürfen und geſtatten aber nicht eine Deutung, welche 
der Graf von Paris ſelbſt nicht im Entfernteſten zulaſſen wird“ 

Dies iſt deutlich geſprochen und wird die Herren Royaliften, 
welche in Kaiſer Franz Joſeph bereits einen Bundesgenoſſen ge⸗ 
wonnen zu haben glaubten, etwas abkühlen. Im Uebrigen iſt 
die in Ausſicht geſtellte Spaltung im ropaliſtiſchen Lager nicht 
eingetreten; vielmehr ſoll das Verhalten der Gräfin Chambord, 
die vollſtändig unter jeſuitiſchem Einfluſſe ſteht und das Präten⸗ 
dententhum auf den franzöſiſchen Thron auf die Perſon des 


heuren Schaden erleiden müßte. 

Privatdepeſchen aus Rom melden, das Zentralkomite 
in Neapel für die Opfer von Ischia habe jede weitere 
Unterſtützung aus Frankreich in Folge der für den König Hum⸗ 
bert und Italien beleidigenden Artikel Rochefort's zurückgewieſen. 
Das Komite hält die franzöſiſchen Unterſtützungen für eine natio⸗ 
nale Demüthigung. 

Die in Ausſicht genommene Kommiſſion zur Rege⸗ 
lung der Judenfrage in Rußland hat vielfache 
Hoffnungen erregt, da verlautete, daß der Vorſitzende derſelben, 
der ehemalige Juſtizminiſter Graf Pahlen für die Löſung im 
Sinne der Gleichberechtigung der Juden mit den Chriſten ſei. 
Die Wiener „Deutſche Ztg.“ bringt nun eine Nachricht, welche 
beweiſt, wie wenig dieſe Hoffnungen Berechtigung haben. In 
Angelegenheit der in Rußland domizilirenden öſterreichiſchen 
Juden bleibt nämlich der Ukas, welcher die Ausweiſung der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Juden aus Rußland mit dem 1. Januar 
1884 verordnet, unwiderruflich in Kraft, da alle von der Di⸗ 
plomatie zur Aenderung des Ukaſes geſchehenen Verſuche ge⸗ 
ſcheitert ſind. 

Aus Port⸗Said berichtet das Reuter'ſche Bureau: „Die 
Cholera⸗Quarantaine iſt aufgehoben; die Durchfahrt 
durch den Suezkanal erfolgt wieder wie vor dem Auftreten der 
Cholera; die engliſchen Truppen kehren nach Kairo zurück.“ 
Aus Kairo werden Erkrankungsfälle nicht mehr gemeldet. Da⸗ 
gegen treibt die Epidemie noch an einigen anderen Punkten ihr 
Weſen. Von neuen Präventivmaßregeln meldet der „R.⸗Anz.“: 
Nachdem in Samalangan auf Sumatra die Cholera epidemiſch 
aufgetreten iſt, hat der Geſundheitsrath in Alexandrien gegen 
Propenienzen von dort die vorgeſchriebenen Quarantänemaßregeln 
in Kraft geſetzt. — Durch Reſkript des norwegiſchen Juſtiz⸗ und 
Polizei⸗Departements vom 28. v. M. ſind Syrien und Smyrna 
für mit Cholera infizirt erklärt worden. Fahrzeuge, welche 
Cholerakranke an Bord haben und für norwegiſche Häfen be⸗ 
ſtimmt find, ſollen an die Quarantäne⸗Einrichtung in Chriſtian⸗ 
ſand verwieſen werden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 5. September. Die Bemühung der reaktio⸗ 
nären Preſſe, aus der natürlichen Erregung der Bevölkerung 
Berlins über das ſchreckliche Eiſenbahnunglück in 
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Rechten, Herr v. Minnigerode, f 
einer Extramaßregel ſprach, die im Augenblick geteöffen 
werben müſſe. Weshalb die Verwaltung, obgleich fie von 
Gefahr der beſtehenden Zuſtände überzeugt war, dieſe Extra⸗ 
maßregel erſt jetzt getroffen hat, darüber wird Miniſter Maybach 
wohl im Abgeordnetenhauſe Auskunft geben. 


FEN SNESTBTEISE I ER N RD / ER ATTE TEE E N RTTER 
Der 24. allgemeine Vereinstag der deutſchen 


Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. 
(Orig.⸗Bericht der „Poſ. Ztg.“) 
n t, 1. September. 


Die heutige dritte und letzte Hauptverſammlung des Vereins tages 
war nur noch Angelegenheiten der Konſumvereine gewidmet, deren 
zahlreich erſchienene Vertreter (etwa 70) außerdem, wie auch auf den 

heren Vereinstagen, beſondere Beſprechungen über mehr techniſche 
ragen abgehalten haben. e 5 - 

I. Ein Antrag des Waareneinkaufvereins Görlitz (Referent Ver⸗ 
bands direktor Schreiber) wurde mit einem durch Krummel⸗Karlsruhe 
geſtellten Amendement dabin einſtimmig angenommen, daß der B. 
einstag es für nicht zuläſſig erklärte, daß die Lagerhalter der Konſum⸗ 
vereine irgend welche Artikel auf eigene Rechnung anſchaffen und im 
Vereinslokale des Vereins mitverfaufen, In der Debatte, an der ſich 
namentlich Dittrich⸗Rüdersdorf, Behrend⸗Berlin, Kühne⸗Hohenniolſen 
betheiligten, wurde ein Beſchluß in dieſer Frage für nothwendig be⸗ 
funden, weil bei manchen kleineren Vereinen, wie auch bei ſtattgehabten 
Verbands reviſtonen ermittelt wurde, die Lagerhalter in der That 
einzelne Artikel zum Beiſpiel Zuckerſachen und Schuhwaaren auf eigene 
Rechnung führen. 5 N N; 

Eine längere Debatte ergab ein vom Konſumverein Meiningen 
geſtellter und auf einem Amendement Schulze⸗Neuſtadt⸗Magdeburg mit 
großer Mehrheit angenommener Antrag: 6 

„Es iſt geſetzlich geboten, in den Bilanzen der Konſum⸗ 
vereine die etwaigen Spareinlagen oder ſonſtige Forderungen der 
Mitglieder von den Geſchäftsantheilen derſelben zu trennen.“ 

Der Inhalt dieſes von Barnikel⸗Meiningen ſehr ſachgemäß befür⸗ 
morteten Antrags wurde von den meiſten Rednern (Dietrich Schulze⸗ 
Neuſtadt, Oppermann, Sitzler, Erbe⸗Stuttgart, Krüger⸗Berlin (Verein 
Biene) und Kaiſer⸗Stuttgart) zwar für ſelbſtverſtändlich erklärt, allein 
man erkannte an, daß mancher Verein von der ene Ge⸗ 
ſchäftsantheile und Spareinlagen oder überſchüſſige. nicht abgehobene 
Dividende, weil ſie einen ganz verſchiedenen rechtlichen Charakter haben, 
von einander ſtreng zu trennen, noch nicht überzeugt oder noch gar 
nicht unterrichtet ſeien. Man müſſe auch vermutben, daß ein 
Vereine in den ſtatiſtiſchen Tabellen 


nur von der Unanfechtbarkeit 


ne 
für den Jahresbericht ſolche Nik⸗ 
gliederforderungen, die nicht zu den Geſchäftstheilen gehören, ſtatt 
unter Anlehen, unter Geſchäftsantheile aufgeführt hätten. Einen Theil 
des Betriebsfonds aus wirklichen Spareinlagen der Mitglieder zu bes 
ſchaffen, it vorzüglich in Süddeutſchland üblich, während es in den 
norddeutſchen Konfumvereinen mehr und mehr abgefommen iſt. Tr 
wie bei anderen Punkten wurde im Uebrigen auf die treffliche Aus⸗ 
führung in Dr. Schneiders kürzlich erſchienenem Taſchenbuche für 
Konſumvereine verwieſen 8 
„Weniger einmütbig waren die Vertreter in Beurtheilung 
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eines durch Paſtor Kühne begründeten Antrags des Konſumvereins 
Hohenmöhen, wonach den Veremen empfoblen werden follte, in ihren 
ruckten jährlichen Geſchäftsberichten nicht nur Jabresumſatz, 
beben auch den bei der letzten Inventur vorgefundenen Beſtand 
einzelnen Waarengattungen anzugeben. Wie nützlich dies für den 
Einblick in die Geſchäftsgebahrung ſelbſt für Vorſtand und Aufſichts⸗ 
rath des betreffenden Vereins, und wie lehrreich es für die Leiter 
anderer Vereine ſei, konnte nicht beſtritten werden. Außer dem Reſe⸗ 
renten, der bei Vergleichung von etwa 70 Geſchäftsberichten nur in 
denen von Breslau, Neuftudt: Magdeburg und Tenchern jene Mitthei⸗ 
lungen gefunden het, ward der Antrag eifrig von Schulze⸗Neuſtadt bes 
fürwortet. Dieſer machte aber darauf aufmerkſam, daß der Empfeb⸗ 
lung des vorjäbrigen Vereinstages, in den Jabresberichten den Um 
ſatz der einzelnen Waarengattungen aufuführen, in Betreff einer 
toben Anzahl derſeſben wohl kaum ein Drittel, in Betreff der haupt 
Kächlächſten Waarengattungen nur noch ein zweites Drittel derjenigen 
Vereine nachgekommen ſeien, deren Jahresbericht er erhalten habe, daß 
alſo dem beutigen Antrage, wenn er zum Beſchluß erboben würde, 
wohl nur wenige Vereine nachkommen würden. — Gegen den Antrag 
würde, abgeſeben von der Arbeitslaſt, die dadurch in Vereinen mit un⸗ 
beioldeten Vorſtands mitgliedern dieſen auferlegt werde, von einer Seite 
eltend gemacht, daß es nicht erſprießlich ſei, zur Kenntniß der kon⸗ 
Parrigenden Kaufleute diejenigen Details des Geſchäftes zu bringen, die 
der einzelne Kaufmann in ſein Pult verſchließt. Schließlich wurde der 


Antrag bei Probe und Gegenprobe mit einer ſehr geringen Mehrbeit 
abgelehnt. Maßgebend war dabei wobl meiſt der Geſichte pun t, daß 
man mit ftatiftiichen Anforderungen an die Genoſſenſchaften ſich in 


mäßigen Grenzen halten müſſe. 
IV. Aus den unter dem Vorſitz Oppermann Magdeburg ſtattge⸗ 
m Sonderberathungen der Ronfumvereinsvertreter if_bervoraus 
ben, daß man nach langen Debatten auf Anregung des Meininger 
Konſumvereins auf den nächſten allgemeinen Vereinstag die Frage 
verwieſen bat, ob ein Konſumverein auf einzelne Waaren im eigenen 
Geſchäfte gar keine oder nicht die volle Dividende gehen dürfe. Der 
Meininger Verein will dies nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen 


aſſen. 

Der Erörterung der nächſtjäbrigen Unterverbände wurde die von 
Rüdersdorf angeregte Frage empfohlen, nach welchen beſtimmten 
Grundſätzen bei Anſammlung des Reſervefonds zu verfabren ſei, und 
ob es ſich empfehle, die Höhe des Reſervefonds nach Verhältnißzahlen 
zu der Summe der Geſchäftsantheile der Mitglieder oder zum Geſammt⸗ 
n ; 

omit waren die Verbandlungen des Vereinstages zum 
Ende gelangt, nachdem die Halberſlädter an den vergangenen Tagen 
durch Kommers, Konzert und Feſteſſen außerordentlich gut für das 
Vergnügen der Fremden geſorgt haben, ſoll beute Abend eine ben⸗ 
galiſche Beleuchtung des Bodethales bei Thale erfolgen. 

Der Vorſitzende Nizze machte in der Schlußrede auf den kunſt⸗ 
vollen 1 aufmerkſum, der in dem Sitzungsſaale an einem 

oftament der Büfte von Schulze Delitzſch befeftigt war; es iſt der 

ranz, den die italieniſchen Genoſſenſchaften jüngſt für Schulze's 
Grabflätte in Potsdam geſendet haben, Nizze ſprach mit vollem Recht 
ſeine Befriedigung über den Verlauf dieſes erſten nach Schulze's Tode 
abgehaltenen Vereinstages aus; insbeſondere auch über die böchſt 
würdige Behandlung ſchwieriger Perſonalfragen. Sicherlich wird auch 
dieſer Vereinstag ein gut Theil zur Fortenkwickelung der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Sache beigetragen haben. 


7 55 
Focales und Provinzielles. 
Poſen, 6. September. 

— [Oberſchleſiſche Eiſenbahn.] In der geſtrigen 
Sitzung des Verwaltungsraths der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
wurde beſchloſſen, die Verſtaatlichungs⸗Offerte der 
.benorf-Senben Generalverſammlung zur Annahme zu empfehlen. 
. Schulinipeftion. Dem Paſtor Pur rucker in Pleſchen ift 

die Lokal⸗Schulinſpeltion über die dortige evangeliſche Bürgerſchule 
übertragen worden. 
. Eine disponible ruſſiſche St. Annen⸗Medaille. Durch den 
Tod des betr. Inhabers iſt die für die Revue 1835 von dem Kaiſer 
von Rußland der 1. Eskadron (Poln. Liſſa) 19. Landwehr⸗Regiments 
bewilligte St. Annen⸗Medaille disponibel geworden. Dieſelbe ſoll an 
den hierzu Berechtigten weiter vererbt werden, und werden deswegen 
vom königl. Bezirkskommando zu Rawitſch ſämmtliche Perſonen, welche 
bei obiger Eskadron der Revue 1835 beigewohnt haben, aufgefordert, 
ſich behufs Berückſichtigung bei Vererbung der disponiblen St. Annen⸗ 
Medaille baldigſt bei dem Kommando zu melden. 
r. Eingeſchmuggelte und beſchlagnahmte Schweine. Am 27. 
Mai d. J. gegen 114 Uhr Abends wurden nabe der ruſſiſch⸗polniſchen 
Grenze im Kreiſe Adelnau durch Grenzbeamte mehrere Perſonen mit 
18 aus Ruſſiſch⸗Polen verbot widrig eingeführten Schweinen betroffen. 
und letztere, während die unbekannten Treiber entflohen, in Beſchlag 
genommen. Gemäß § 60 des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 
werden nun Diejenigen, welche einen Rechtsanſpruch auf die Schweine, 
bezw. deren Erlös von 341 M. zu haben ver meinen, von der Pros 
vinzialſteuerdirektion aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 4 Wochen bei 
königl. Hauptzollamte zu Stalmierıyce geltend zu machen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls mit der Verrechnung des Erlöſes nach 
Maßgabe des erwähnten § 60 verfahren werden wird. 
72 önlanke, 4. September. [Schulhausbaukaſſen⸗ 
Rechnung. Kreisſynode. Wahlen, Marktpreiſe! 
Nach der von dem Gemeindeſteuer⸗Einnehmer Polzin gelegten Rechnung 
der Schulhausbaukaſſe (höhere Knabenſchule), welche in der letzten 
Stadtverordneten⸗Sitzung revidirt, für richtig befunden und entlaſtet 
worden ift, und welche ſich auf das Rechnungsjahr pro 1882/83 bezieht, 
ſchließt dieſelbe mit einem baaren Beſtande von 302,23 M. ab. Das 
nach betrugen die Bauſchulden am 1. April d. J. noch 9530,79 M.. 
welche die Provinzial⸗Hilfskaſſe in Poſen zu fordern hat und welche 
mit 5 Prozent verzinſt werden, aber bis 1. Juni 1890 abgetragen ſein 
müſſen. Außerdem hat die Kämmereikaſſe der Schulhausbaukaſſe 
1782.59 M. vorgeſchoſſen, welche im nächſten Jahre von den Gemeinde⸗ 
ug 2 durch Repartition aufgebracht und abgezahlt werden ſollen. 
— Von der kürzlich in Czarnikau tagenden evangeliſchen Kreisſynode 
wurden zu Mitgliedern der nächſten Provinzialſynode der Paſtor 
Ritter und Bürgermeifter Matzly von bier und Paſtor Höhne in 
Czarnikau gewählt. — An Stelle des nach Ablauf ſeiner Dienſtzeit 
* Bezirksvorſtehers, Bäckermeiſters und Konditors George 
wurde der Rentier Kußmann von hier auf die geſetzliche Dauer von 
6 Jahren gewählt. — Der Gutsbeſitzer Kannenberg in Lemnitz⸗Mühle 
iſt als Ortsvorſteher für den Gutsbezirk Lemnitz⸗Mühle beflätigt 
worden. Die Koloniſten Meilicke und Watſchke aus Grünthal ſind 
als wechſelnde Mitglieder des evangeliſchen Schulvorſtandes zu Grün⸗ 
thal und der Eigenthümer Kühn in Neuſorge als wechſelndes Mitglied 
des evangelischen Schulvorſtandes in Neuſorge gewählt und beſtätigt 
worden. — Während des Monats Auguſt d. J. ſind auf dem hieſigen 
Marktplatze für 100 Kilogramm Roggen durchſnittlich 14,83 M., für 

afer 12,48 M., für Erbſen 16,25, für Kartoffeln 5,50, für Richtſtroh 
„50 M., für 1 Kilogr. Rindfleiſch von der Keule 1 M., Bauchrind⸗ 
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t. gezahlt worden, wäh» 
1 Eßbutter 2,17 M. und für 1 Schock Eier durch⸗ 
nittlich 2.40 erzielt worden ſind. An Roggen ſind während des 
ongts Auguſt cr. 10,700 Kilogr. und an Hafer 1800 Kilogramm 
zum Verlauf geſtellt worden. 
Birnbaum, 4. September. [Kreislehrerkonferenz.] 
Am Wontag fand im evangeliſchen Schulhauſe zu Großdorf die dies⸗ 
jährige Kreißlehrerkonferenz unter dem Vorſitz des Kreis ſchulinſpektors 


hielt Lehrer 
und ſich nicht verlaſſen auf 


2 
Superintendenten Brunow ſtatt. Zu derſelben hatten ſich 48 Lehrer 
und 4 Lokalſchulmſpektoren eingefunden; ar t 
als Bäre_ der penſionirte Rektor Pechner⸗Birnbaum und Predigtamts⸗ 
kandidat Zippel⸗Kulm bei. 


außerdem wohnten derſelben 


Nachdem dieſelbe um 10 Ubr mit dem 
Wer nur den lieben Gott läßt walten“ eröffnet worden. 
1 Weihe⸗Nokitten mit den Kindern der Oberſtufe eine Probe⸗ 
lektion über den Pfalm 118: „Es iſt gut auf den Herrn vertrauen 
Menſchen.“ Bei der darauf folgenden 
Debatte führte Paſtor Krickau⸗Zirke den Vorſitz. Nach Schluß der⸗ 
ſelben verlas Herr Krickau eine Verfügung der königl. Regierung über 
die Lutberfeier. Es machte ſich die Anſicht geltend. daß zu genannter 
Feier Lutherdild und Lutherſchrift angeſchafft werden ſollen. Hierauf 
machte der Vorſitzende Mittheilung von dem Ableben des im vorigen 
Jahre zu Neumerine verftorbenen Lebrers Patſchau. Nach Entlaſſung 
der Schulkinder verlas Lehrer und Kantor Labitzti Zuke fein Referat: 
„Wie kann und ſoll die Schule der zunehmenden Robbeit und Zucht⸗ 
ſoſigkeit entgegenwirken?“ Die Arbeit war mit großem Fleiße und 
Verſtändniß durchgeführt und wurde deshalb mit Beifall aufgenommen. 
Die Konferenz wurde mit Gebet geſchloſſen, worauf um 13 Uhr im 
Ehlert'ſchen Hotel hierſelbſt ein gemeinſchaftliches Diner ſtattfand, 
an welchem ſich faſt ſämmtliche Konferenzmitglieder berheiligten. 

0 Frauſtadt, 4. September. Das hieſige Realgumna 
ſium] ut in einer der letzten Nummern der „Voſſiſchen Zeitung 
vom 28. Augußt) Gegenſtand eines längeren Referats, welches der 

erichtigung bedarf. Tbatſache iſt leider. daß die Frequenz der bieſigen 
Schule ſeit Jahren ſinkt und nur noch einige 90 Schuler aufmeift. Es 
find mannigfache Virſuche gemacht worden, die Schülerzahl zu ver⸗ 
mehren, in letzter Zeit iſt auch an die Umwandelung der Anitalt in 
ein Gymnaſtum gedacht und ein dabin gehender Antrag der königlichen 
Regierung unterbreitet worden. Ob die Umwandelung erfolgen und 
ob ſie ev. die gehoffte Wirkung haben wird, ſcheint uns zweifelbaft. 
Unſeres Erachtens find außer den allgemeinen Verhältniſſen, welche 
dem Aufblühen der Realſchulen hinderlich find, für die hie ſige be 
ſonders zwei Umſtände ſtörend geworden: die Erböhung des Schul⸗ 
ge des und der Fortfall des katholiſchen Religionsunterrichts. In dieſer 
Beziehung müßte Wandel geſchafft werden, auch wird die Frage eines 
Neubaues der Anſtalt nicht weiter vertagt werden können, da das 
ſetzige Gebäude (ein altes Kloſter) für Schulzwecke durch us ungenügend 
it. Die in der „Voſſiſchen Zeitung“ ausgeſprochene Meinung: die 
Unbeliebtbeit einzelner leitender Perſönlichkeiten verſchulde das Sinken 
der Schülerzahl, ift nicht begründet. Hier in Frauſtadt haben Bebör⸗ 
den und Publikum allzeit den Eindruck gebabt, daß nicht nur die leiten⸗ 
den Perſönlichkeiten, ſondern alle Mitglieder des Schul⸗Kollegiums 
ihre Pflicht erfüllen und ſich allgemeintier Wertpſchätzung erfreuen. 
Die der „Voſſiſchen Zeitung“ in jo ſonderbarer Form übermittelten 
Bemerkungen haben deshalb die größte Verwunderung erregt. Sie 
e auch mehr der Ausdruck perſönlicher Verſtimmung 
zu ſein. 

II Bromberg, 5. Septbr. [Sandtagswahl.] Bei der heute 
in Nakel ftattgeyauten Landtagserſatzwahl iſt, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, Oberregierungsrath Hahn mit 291 Stimmen gewählt wor⸗ 
den. Falckenberg⸗Chobielin erhielt 82 und v. Komierowski 81 Stimmen. 
Danach haben ſich an der Wahl im Ganzen 459 Wahlmänner bethei⸗ 
ligt; zu erſcheinen hatten 594, ſo daß 135 Wahlmänner gefehlt haben. 
Das Reſultat, wie es heute ſich ergeben, war voraus zuſehen. 
. . ²˙ ¹w ˙! Ü vv.. . 


. Aus dem Geriditsfaat. 


I Poſen, 6. September. [II. Ferienkammer!] Im Laufe 
des vergangenen und Anfangs dieſes Jahre wurden hierſelbſt vers 
ſchiedene Bodendiebſtähle mit großem Raffinement ausgeführt. Die 
Ausführung derſelben ließ auf einen und denſelben Thäter ſchließen 
und gelang es endlich, denſelben in der Perſon der Tagelöhnerfrau 
Magdalena Wozniak zu ermitteln. Der Poſtillonsfrau Breiter 
war nämlich vom Boden ein Oberhemde geſtohlen worden und ſchöpfte 
dieſelbe ſofort Verdacht auf die W. Bei einer vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchung wurde das Hemde auf dem Leibe des Ehemanns vorgefunden. 
Nunmehr hielten es die Eheleute W. für gerathen, ihre Wohnung zu 
verlaſſen, ohne ſich ab» bezw. in der neuen F Erſt 
nach 4 Wochen gelang es der Polizei, den neuen Aufenthaltsort der 
Wien Eheleute zu ermitteln, und wurde nun bei denſelben eine ein⸗ 
ae Hausſuchung vorgenommen, die zu einem ſehr überraſchenden 

eſultate führte. Es wurden aus 6 Bodendiebſtählen tbeils Sachen, 
theils Pfandſcheine Über ſolche Sachen vorgefunden, und beide Eheleute 
verhaftet. Gegen die Ehefrau wurde Anklage wegen ſchweren Dieb⸗ 
ftabls in 7 Fällen, gegen den Ehemann wegen Begünstigung erhoben. 
Die Beweisaufnahme ergab, daß ſich der Ehemann W. um die Ge⸗ 
ſchäfte feiner Ehefrau, welche als Waſchfrau einen Nebenverdienit hatte, 
ger nicht gekümmert hat, und wenn er dies einmal wollte, mit groben 

edensarten zurückgewieſen wurde, es erfolgte daher feine Frei, 
ſprechung, während die Ehefrau wegen dieſer Diebſtähle mit Rüdficht 
darauf, daß dieſelben in höchſt frecher Weiſe begangen, und dieſelbe ſich 
nicht geſcheut hatte, armen Witwen und Dienſtmädchen ihre geringen 
Habſeligkeiten zu entwenden, zu zehn Jahren Zuchthaus und 
Berluft der bürgerlichen Etzrenrechte auf gleiche Dauer verurtheilt. — 
Am 15. Juli d. J. gerieth der taubſtumme Knecht Anton Of ins ki 
aus Witobel, welcher etwas angetrunken war in einen Streit mit dem 
Knechte Frackowiak. Nachdem letzterer von O. einen Stoß erhalten, 
erwiderte F. denſelben jo, daß O. zur Erde fiel. O. erhob ſich ſogleich, 
ſtellte ſich ruhig vor F. hin und ſtieß ihm mit einem Meſſer (Zydek) 
in den Hals, jo daß der Kehlkopf zwiſchen dem Schildknorpel und dem 
Zungenbein durchſchnitten wurde. Dieſe lebensgefährliche Verletzung 
batte nur deshalb nicht den augenblichen Tod des F. zur Folge, weil 
dieſer noch Kräfte hatte, das ſonſt die Erſtickung herbeiführende Blut⸗ 
erinſel auszuſtoßen. Nach dem Gutachten des heute vernommenen 

achverſtändigen hatte ſich die Wunde, die einen anſcheinend normalen 
Verlauf nahm, wieder geöffnet und liegt die Beſorgniß nahe, daß das 
Abſtoßen abgefiorbener Theile des Schildknorpels die Zuführung der 
nöthigen Luft unmöglich machen werde. Ein glücklicher Zufall wäre 
es, wenn dieſe abgeſtorbenen Theile durch die Wunde berauseiterten, 
kämen ſie aber in die Luftröhre bezw. in die Lungen, alsdann müſſe 
der Tod eintreten, die Sprache würde aber heiſer bleiben. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft beantragte mit Rückſicht darauf, daß bekanntlich taub⸗ 
ſtumme Perſonen eine gewiſſe Gereiztheit haben, Angeklagter auch an⸗ 
etrunfen war, die Zubilligung mildernder Umſtände, jedoch Ueber⸗ 
chreitung des niedrigſten Strafmaßes, weil die Tage des jeher ſo 
kräſtigen T, welcher heute ſchon als ein Jammerhbild daſſehe, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach Eilan ſeien, daher eine dreijährige Gefängniß⸗ 
ſtrafe dafür wohl eine Sühne ſein würde. Der Gerichtshof verurtheilte 
den O. nach dieſem Antrage. — Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
wurde der 60 Jahre alte Häusler Mathias Zakrzewski aus 
Duſchnik wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem Kinde 
8 einem Jahre Zuchthaus, ferner der Zigarrenarbeiter Andreas 

kornia wegen Gottesläſterung, Körperverletzung und Bedrohung 
zu ſieben Monaten Gefängniß verurtheilt. 
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Landwirthſchaftliches. 


. Das ſoeben zur Ausgabe gelangte Juliheft der Reichsttatiftil 
bringt die definitiven Ernteergebniſſe des Jahres 1882/83, 
welche nunmehr einen Vergleich der Ernteerträge für 5 Jahre geſtatten. 
Das in feinen Erträgen dürftigſte Erntelahr war darnach das Jahr 
1880, in welchem nicht allein die Körnerftüchte, ſondern ebenſo Hack⸗ 
und Hülſenfrüchte erbeblich hinter dem durchſchnittlichen Ergebniß zu⸗ 
rückblieben. Als günſtigſtes Ernteſahr kann man dagegen das Jahr 
1878 bezeichnen, welches faſt in allen Bodenfrüchten einen reichen Er⸗ 
trag lieferte und damit nicht wenig zur 3 Beſſerung unſerer 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe beigetragen ha 


Chorale: „ 


Um den Ernteausfall des Jahres 1882 richtiger zu ſchätzen, wird 
man das durchſchnittliche Ergebniß der letzten fünf Jahre mit dem⸗ 
ſelben vergleichen müſſen, was in nachfolgender Zuſammenſtellung ge⸗ 
ſchehen iſt. Es wurden geerntet: 


Durchſchnitt mithin 
1000 Tonnen: 1878/82. 1882. 1882. 
Weizen 2370 2553 + 183 
Roggen 5853 6390 536 
Gerſte 2172 2256 + 
afer 360 4508 — 148 
uͤlſenfrüchte 932 875 — 57 
artoffeln 21100 18069 — 3031 
Kleeheu 6570 5943 — 627 
Wieſenheu 19950 17776 — 2174 


Hiernach hat das Jahr 1882 zwar eine ziemlich befriedigende Korn⸗ 
ernte gehabt, dagegen iſt der Ertrag in Hack und Hülſenfrüchten ins⸗ 
beſondere aber auch in Futterkräutern ſehr hinter dem Durchſchnitt 
zurückgeblieben. Bemerkenswerth ift der große Ausfall in der Kar⸗ 
toffelernte, welcher insbeſondere die öſtlichen Provinzen Preußens be⸗ 
troffen hat. 

C77Cãͥͥͥ ³¹Ü¹wu1¹ u] PTT 
Vermiſchtes. 

v. Der fiebente deutſche Seminarlehrertag findet in dieſem 
Jahre in Hannover vom 25. bis 27. September ſtatt. Bis jetzt ſind 
folgende Vorträge angemeldet worden: 1. Vom Seminar Direktor 
Schieffer in Montabaur: „Was bat das Lihrerieminar zu thun, um 
an ſeinem Theile der Fremdwörterſucht fteuern zu helfen?!“ 2. Vom 
Seminarlehrer Magnus in Wunſtorf: „Die Methode des geometriſchen 
Unterrichts in Lebrerbildungsanka en.“ 3. Vom Seminar-⸗Direktor 
Frieſe in Neu- Ruppin: „Antheilnahme der Seminare an der Forte 
bildung der Lehrer, beſonders an ihrer Vorbereitung auf die zweite 
Prüfung.“ 4. Vom Seminarlebrer Huttmann in Hannover: „Eigen⸗ 
thümlichkeiten des Eeminarunterricht3.” ; 

Breslau, 4. Sept. [Durchgegangene Lehrlinge.] Heute 
Nachmittag verkündeten rothe Plakate dem hieſigen Publikum, daß 
zwei Lehrlinge des auf der Schmiedebrücke wohnenden Kaufmanns 
J. Berliner dieſem mit 153,000 Mk. Gold und Werthpapieren geſterz 
Abend durchgegangen find. Die hoffnungsvollen Jünglinge find 17 
reſp. 20 Jahre alt. Auf deren Feſtnahme event. Zurückſtellung der 
gestohlenen Valuta iſt eine Belohnung von 1000 Mk geſetzt. (Die 
„Bresl. Ztg.“ vom 5, d. meldet: Soeben erhalten wir von Herrn 
F. Berliner die Mittheilung, daß ihm die geſtohlene Kaſſette mit den 
Effekten von Dresden aus zugeſandt worden ist. Die Diebe haben 
ſich alſo mit dem darin vorgefundenen baaren Gelde begnügt.) 

Unſchuldig verurtheilt. Am 11. November 1878 wurde zu 
Tonisberg, Kreis Kempen, Rheinprovinz, die Ehefrau Leuper in ihrer 
Wohnung, während der Ehemann die Krche beſuchte, ermordet und be⸗ 
raubt vorgefunden. Der Verdacht fiel auf Mart. v. Rhee, welcher mit 
dem Manne der Frau Leuper bekannt war und welcher ſein Alibi zur 
Zeit nicht genau angeben konnte. Ein alter Mann dagegen wollte 
Beklagten in der Nähe der That, etwa 25 Schritte entfernt, bemerkt 
haben. In der Hauptverhandlung vor Gericht jedoch gab er an, ſich 
doch irren zu können, indem ſein Augenlicht nicht mehr ganz zuver⸗ 
läſſig ſei. Als neuer Beweis wurde folgender Fall angeſehen: Etwa 
14 Tage nach der Mordthat batte der Nachbar des Mart. v Ahee, 
mit Namen Frank, in Branntweinlaune geäußert, daß er dem Beklag⸗ 
ten Martin v. Rhee ein Rafirmefier zu der That dargeliehen habe und 
dieſes gleich nach der That vom Beklagten wieder erhalten habe. Von 
den Zeugen befragt, wo er denn dieſes Raſirmeſſe habe, zog Frank 
demgemäß ein Raſirmeſſer aus der Taſche mit den Worten: 
„Hier iſt daſſelbe.“ Frank gerieth ebenfalls bierdurch in Haft. 
Thatſächliche Beweiſe wurden weiter nicht erbracht. Zeugenaußfagen. 
welche höchſt ungenügend und irrelevant waren, wurden förmlich bei 
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das Urtheil wurde verworfen. Das ganze Beſitzthum des Verurtheilten 
ging in den fünf Jahren. wo fortwährend nach neuen Beweismitteln 
für die Unſchuld des Verurtheilten geforſcht wurde, für Anwaltskoſten 
ꝛc. verloren. Die Mutter des Angeklagten ſtarb im Kummer über das 
Unglück ihres Sohnes. Im Vollbewußtſein ſeiner Unſchuld wandte ſich 
der arme Mann an den Kaiſer und vom Kaiſer wurde ſofort beflimmt, 
eine neue Unterſuchung einzuleiten. Inzwiſchen erkrankte der wahre 
Thäter. Auf dem Todtenbette geſtand derſelbe die verübte Mordthat 
ein. Der Mart. v. Rhee hatte aber ungefähr 51“ Jahre in Unter⸗ 
ſuchungshaft und im Zuchthauſe abbüßen müſſen. Für den inzwiſchen 
nach Lufee übergeſiedelten v. Rhee erläßt das „Hamb. Fr. Bl.“ 
einen Aufruf. 

* Humor im Soldatenleben. In der Inſtruktionsſtunde fragt 
der Unteroffizier: „Einjähriger Lange, wodurch unterſcheiden ſich die 
Achſelſtücke der Militärärzte von denen der Offiziere ?“ Einjähriger 
Lange: „Die Erfteren tragen auf denſelben einen Aeskulapſtab.“ — 
Unteroffizier: „Ach, was die Herren Einjährigen immer gelehrt ſind! 
Larifari! Einen Stock mit nem Blutegel drum tragen fie als Abzeichen. 
Verſtanden?“ — Einen einfährigen Freiwilligen, der Dr. phil. war. 
fragt der Unteroffizier: „Aber zum Teufel, wenn Sie doch Doktor find, 
warum dienen Sie denn Ihr zweites Halbſahr mit der Waffe und nicht 
als Arzt?“ „Ich bin aber nicht Dr. medicinae, ſondern Dr. philo- 
sophiae“, lautet die Antwort. „Ach jo” — erwidert der Vorgeſetzte 
— „la, wenn Sie es nicht weiter gebracht haben, jo müſſen Sie auch 
die Folgen tragen.“ — In Zittau wurden kürzlich in der Mannſchafts⸗ 
küche des Regiments zum eriten Male Carne-pura-Präparate verwendet. 
Der Soldatenwitz hat für die neue Speiſe bereits einen geläufigeren 
Namen erfunden. Er nennt ſie „Camera obscura“. 


— BEE SEES 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Dresden, 5. September. König Albert wohnte der heu⸗ 
tigen Sitzung des deutſchen Bergmannstages bei und wurde bei 
ſeiner Ankunft durch das Präſidium und die Spitzen der ſächſiſchen 
Bergbehörden begrüßt. Heute Nachmittag findet eine Fahrt nach 
Meißen flat. — Der Bergmannstag hat heute Düſſeldorf als 
nächſten Verſammlungsort gewählt. 

Dresden, 5. September. Der Kronprinz von Portugal 
iſt heute Nachmittag nach Leipzig abgereiſt, um daſelbſt einen 
mehrtägigen Aufenthalt zu nehmen und ſich dann über Koburg 
nach Berlin zu begeben. Dem Kronprinzen wurde vom König 
der Hausorden der Rautenkrone verliehen. Der König und die 
Königin begeben ſich heute Abend nach Zittau und werden daſelbſt 


bis Sonnabend verweilen. 

München, 5. September. Der Kongreß für Völkerrecht 
iſt geſtern hier zuſammengetreten. Die Berathungen erfolgten 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, die Vertreter der Preſſe 
wurden zurückgewieſen. Die Stadt München veranſtaltete zu 
Ehren des Kongreſſes im Feſtſaale des Rathhauſes ein Diner, 
welchem u. A. auch der Miniſter des Auswärtigen Frhr. v. Creils⸗ 
heim beiwohnte. 

Wien, 5. September. Heute Nachmittag 1 Uhr fand in 
Laxenburg die feierliche Taufe der Tochter des kronprinzlichen 
Paares nach dem vorgeſchriebenen Ceremoniel durch den Fürſt⸗ 
Erzbiſchof Ganglbauer ſtatt. Die Kaiſerin verſah Pathenſtelle. 


* 


— eine große Aufregung hervorriefen, aber keinen Sch 
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Die Erzherzogin erhielt die Namen Eliſabeth, Marie, Henriette, 
Stephanie, Giſela. Nach der Tafel fand ein Cercle Ratt. 

Wien, 5. September. Von den Theilnehmern an ber 
Arbeiterdemonſtration am Schottenring wurden einer wegen Ge⸗ 
waltthätigkeit und ſchwerer Körperverletzung zu 4jährigem, einer 
wegen Gewaltthätigkeit und Theilnahme an einem Auflauf zu 
S monatlichem ſchweren Kerker, 14 andere Angeklagte zu Arreſt⸗ 
ſtrafen von 4 Tagen bis zu 3 Monaten verurtheilt, 5 Ange⸗ 
klagte wurden freigeſprochen. 

Amſterdam, 5. September. Unter dem Protektorat des 
Königs und unter dem Vorſitz des Prinzen von Oranien hat ſich 
heute hier ein Komite gebildet zur Unterſtützung der Hinterblie⸗ 
benen der Opfer der Kataſtrophe auf Java und Sumatra. 

London, 5. September. Nach einer Meldung von geſtern 
aus Kapſtadt befindet ſich der engliſche Miſſtonär Shaw unter 
den Paſſagieren des Dampfers „Gaſth Caſtle“, der heute nach 
England abgegangen ift. — Carey's Familie und die Zeugen 
haben die Klage gegen O' Donnel erhoben. 

Petersburg, 5. September. (Erweiterte Meldung.) Dem 
„Ruſſiſchen Invaliden“ zufolge erhielten die zwecks der Umände⸗ 
rung der Formirung der Kavallerie ausgearbeiteten neuen Etats 
für die aus vier Eskadronen beſtehenden Gardeküraſſierregimenter 
und für die anderen aus ſechs Eskadronen beſtehenden Kavallerie⸗ 
regimenter, ferner die neuen Etats der Brigabeverwaltungen und 
der Kavalleriereſervekadres ſelbſt, ſowie das neue temporäre 
Reglement für die Kavalleriereſervekadres vom 18. Auguſt die 
Santiion des Kaiſers. Die Reorganiſation iſt binnen vier Jahren 
auszuführen, und zwar die Umformirung der Kavallerieregimenter 
laut dem neuen Etat nach Beendigung der diesjährigen Lager⸗ 
übungen und die Umformirung der gegenwärtigen Reſerveeskadrons 
der Kavallerieregimenter in Kadres der Kavalleriereſerve der neuen 
Ordnung ſucceſſive bis 1887. 

Alexandrien, 5. Sept. Durch Dekret des Khedive find 
die Wahlen zum legislakiven Provinzialrath und zu allgemeinen 
Landes verſammlungen an denjenigen Orten, wo dieſelben aus 
geſundheitlichen Gründen bisher ausgeſetzt waren, nunmehr auf 


den 1. Oktober anberaumt. 
Bremen, 5. September. Der Dampfer „Rhein“ des Norddeut⸗ 


ſchen Lloyd iſt auf der Heimreiſe heute früh 5 Uhr in Southampton 
eingetroffen. 


Agram, 6. September. Auch in Beduja find Bauern⸗ 
unruhen ausgebrochen. Eine halbe Eskadron Huſaren mußte ſich 
vor den Bauern zurückziehen und Verſtärkungen erwarten. Bei 
dem Angriff der Bauern auf die Infanterie gab es beiderſeits 
Todte und Verwundete. Bei einem Zuſammenſtoß in Krapina 
zwiſchen Bauern und Gendarmen wurde ein Bauer getödtet, 
mehrere verwundet. Nachdem die Gendarmen Militär heran⸗ 
gezogen, gelang es, die Menge zu zerſtreuen. 

Neapel, 6. September. In der letzten Nacht wurden 
auf Jschia und zwar in den Ortſchaften Torio, Serrara fon⸗ 
tana und Heiss. Bei ſchwache Erdſlöße wahrgenommen, die 
aden ver⸗ 
urſachten. Dem Zentralbilfstomite für die Hinterbliebenen auf 
Ischia ſind bereits zwei Millionen 7 zugegangen. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


x den alt der folgenden Mittheilungen und Inſergte 
0 . die Redaktion keine Verantwortung 


Meteorologifche Beobachtungen zu Poſen 
im September. 


D 
in mm. 
Stunde 82 m Seehöhe 
5 m. 2 7490 I mäßig bedeckt 7142 
5. ma il 748,8 | SW mäßig trübe i 11.8 
6. Morgs. 6 751,4 Brot} EN trübe 11,1 
m 5. Wärme⸗Maximum: au Self. 
3 = = Wärme Minimum: +1102 = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5. September nk 1,52 Meter 
2 * 5. * Mi ttags 1.50 


= 2 6. 2 


Telegraphiſche e eee 
Fonds⸗Courſ 

Frankfurt a. M., 5. September. (Schluß⸗ Course) Matt auf 

Auslandsnotirungen. Ungariſche Werthe auf das Gerücht von der 

3 ae Sahıen (im Sing gedrückt, inländische Bahnen 

n eh 28 Bar do. 80,93 EN: 171,00. 


Morgens 1.50 = 


ale Wechſel K.⸗M. 
S.A. — Rheiniſche do. —, Heſſ. Ludwigsb. 1133. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
85 5 Reichsanl. 1021. Reiche bank 151. Darmſib. 1557. Meining. 


Bk. 944. Oeſt.⸗ung. Bank 712,50. Kreditaktien 247. Silberrente 67. 
Papierrente 668. Goldrente 844. Ung Goldrente 74. 1860er Looſe 
a0, 7 45 oofe 315,00. Ung. Staatsl. 221,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 

964 Böbm. Weſtbahn 260 Elifabetbb. —. Nordweſtbahn 1684, 
Galizier 521, Prange oſen 2733. Lombarden 1288. 1 905. 
1877er Ruſſen 908, 1880er Ruſſen 713. II. Orientanl. 57. Zentr. 
Paciſie 1108. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 568. —.— 
Bankverein 884, 53 a Papierrente —. Buſchterader — 
9 ne Pot 1 18. 

1. Ediſo 
Nach . Schluß der Börſe: Rerittien 78 . Brangofen 273 2 An 
ier 252}, Lombarden 1284, I en anl. 

ae —, Gotthardbahn —, 

Frankfurt a. M., 5. Septbr. 2e Kreditaktien 
Phi Franzoſen 2734, Lombarden 128}, Galizier 252, öſterreichiſche 
ierrente —, Egypter 704, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
Gokthardbabn 1118, Deutſche Bunt —.—, Nord twerbahn. —, Eibthal 
—, Aproz. ungarische Goldrente 74, II. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 
Mlawka —, Mainzer —.—, Heſſiſche Ludwigsbahn —, Türken 
e ee eee t 
en ptember, uß⸗Courſe. a 
Papierrente 77.95. Silberrente 7860 Oeſterr. Goldrente 99,10 
6:proz. ungariſche Goldrente 119,10 4, proz. ung. Goldrente 86 50. 
⸗proz. ungar. Papierrente 85.25. 1854er Looſe 120,50. 1860er Looſe 
133,00. 1884er Looſe 167,75 Kreditlooſe 168,00 Ungar. Prämien 
112.50. Kreditaktien 289,00. Fran eg 319,00. Lombarden 149,50. 
Galisier 294,25 Faſch.⸗Oderb. 143,25. Pardubitzer 14650 Nordweſt⸗ 
Eliſabethbahn 224.00 Nordhahn 263 Oeſterr.⸗ 


1 Ung. Bank —.—. Türk. Looſe —.—. Unionbank 110 50. Anglo⸗ 
ut. 106,00, Wiener Banforein 103,40 Ungar. Kredit 287,75. 


3 


( 


P ˙ 


3 Plätze 58 50 Londoner 9 119 90 Barifer do. 
Amſterdamer do. 98,70. Napoleons 9,514. Dukaten 5.66. Se 
100,00. Marknoten 58,50 Ruſſiſche Banknoten 1 1174. Lemberg⸗ 


Gernowitz —.—. Kronpr. Rudolf 165,50. 071 oſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 214 75, Dan 
2288 0 Buſchterader —.—. 5proz Papier 92,90 


efterr. 

Wien, 4. September. 5 Ungar. Kreditaktien —. 
Oeſterr. ag deten 291.60. Ungar. 4 proz. Goldrente 87,173. 

9 8, 5. September. (Schluß⸗Courſe.) Behauptet. 

Jproz. amortifirb. Rente 81. 174, 3 proz. Rente 79,60, Anleihe 

1 1872 108 174, Ital. proz. Rente BR Beſterreich. Go'drente 

854, Gproz. ungar. Goldrente —, Aproz. ungar. Goldrente 734, 

6 proz. Ruſſen de 1877 93}, Franzoſen 178 755 Lombard » Eifens 

babn-Altien 325,00, Lombard. Prioritäten 293.00, Türken de 1865 
10,65 Türfenloofe 51, 10, III. Orientanleihe —. 

Credit mobilier 340, Spanier neue 5713. do. inter. —, , Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2410,00 Banque ottomane 735,00. Credit foncier 1290.00, 
Egypter 356,00, Banque de Paris 993,00, Banque d'escompte 512, 
aan hypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,33, öproz. Rumäniſche 

nleihe —.—. 

Foncier Egvptien 552 00. 

Florenz, 5. September pCt. Italien. Rente 90.75, Gold 20.00. 

London, 5. Septbr. Conſols 1004, Italien. öprozentige Rente 
89%, Lombarden 123, Zproz. Lombarden alte — 3pror do. neue 11}, 
5proz. Rufen de 1871 844 Horoz. Ruſſen de 1872 86}. proz. Ruſſen 
de 1873 858, Hproz. Türken de 1865 10% Aproz. fundirte Amerik. 
1225. Oeſterreichiſche Silberrente 65, do. Pavierrente — 4proz. Unga⸗ 
ne Goldrente 724, Oeſterr. Goldrente 844 Spanier 574, Egypter 

703. Ottomanbank 19, Preuß. 4proz. Conſols 993. Matt. 


Er 9. 
abe Platzdiskont 38 pet 

In die Bank Pie beute 100,000 Pfd. Sterl. 

Petersburg, 5 Septbr Wechſel auf London 2333. II. Orient⸗ 
Anleihe 92 t. III. Orientanleihe 924. Privatdiskont — p&t 

Newyork, 4. September (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 933, 
7 N auf London 4,814, Cable Transfers 4,854, Wechſel auf Paris 

6,224, n fundirte Anleihe —, pro e mus Anleihe 

von 1877 1193. Erie⸗ Bahn 314, Bentral: Pacific Bonds 111, 
Newyork Zentralbahn » Aktien 116}, Chicago: und North Meftern« 


Eiſenbahn 1454. 
für für andere Sicher⸗ 


Geld leicht, 
heiten 2 Prozent. 
r Werth der in der 7 Woche hier ausgeführten Pro⸗ 
dukte 7 7,172,000 Dollars. 
Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 5. ge (Getreidemarkt.) Weizen 129 er loco 19.75, 
fremder loco 20,25, per November 19,55, per März 20,35. Roggen 
loco 15,50, per Nopbr. 14.85, per März 15.55. ae loco 15.00. 
Rüböl loco 36,50, per Oktober 35.70, per Mai 34,90 

Bremen, 5 Septbr. (Soldier) Petroleum ubig, Stans 
dard white loco 7,80 bez., per Oktober 7,85 bez., per November 
8,00 Br., 52 Dezember 8,10 Br., ser Januar 8,20 Br. 

amburg, 5 September. (Getzeivemartt.), Weizen loco und 
ermine flau, per September⸗Oktober 186.00 Br., 185,00 
„per Oktober⸗November 187,00 Br. 186.00 Gd. — Roggen loco 
ruhig, auf Termine flau per September ⸗ reg 142,00 Br., 
141,00 Gd, per Oktober⸗November 14300 Br. 142,00 Go. Hafer 
ruhig. Gerſte matt. — Rüböl ruhig, loco 70,09, per Oktober 69,00. 
Spiritus ſtill, per September 40 Br. ver Sevtember-ftober 15 Br., 
per November⸗Dezember 424 Br — Kaffee ſehr feſt. . 000 Sack. 
— Petroleum feſt, Standard white loco 7,95 Br., 7,85 Go.. per 
5 7,80 Gd., per Oltober Dermber 8,10 Gd. — 


Regierungsbonds 2, 


auf 
Gd, 


Wetter: — g, 

5 September. (Getreidemarkt.) 555 15 per ft 10,70 
Gd. 10, 75 Br., per Frühjahr 11,48 Gd, 2 Br. Roggen per 
Herbſt 835 Gd., 900 Br., per Seübjabe ion 55 8,83 nr 7 
ver Herbſt 7.14 G 7.17 Br., 7,55 Br. 


eft, 5 Sept. (Produktenmarkt.) Mienen 1010 voll ale per Herbft 
10,27 1 15 „per Frühjahr 11,06 Gd., 11,08 Br. Hafer per 
Herbſt 6,70 Gd., 6,72 Br, per Frühſahr 72 17 Gd. 7, 20 Br. Mais 
ver Mai⸗ Juni 6,96 eh, 6,98 Br. Kohlraps pr. Auguß⸗September 164 
a 17. Wetter: Rege 
Paris, 5 ne gg re (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per September 2500, per Oktober 25,60, per November⸗ 
Februar 27,00, per zu April 27,50. 2 * ruhig, per September 
„25, per Januar⸗April 18,50. — Mehl 9 Marques ruhig, per Sep: 
tember 57,10, per Oktober 57,60, ver November: Februar 59,40, per 
Januar⸗April 60,30. — Rüböl weichend, per Sept. 82,00, per Oktober 
82,50, per November⸗Dezember 82,75, per Januar: April 83,50. — 
— Spiritus” weichend, per September 50,75, per Oktober 51, 50, 1 
November = Dezember 5125, per Januar = April 51,50. — Wetter: 


egen. 
2 5 September. Rohzucker 889 ruhig, loko 52,75. Weißer 
Zucker seit, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm, per September 59 885 per 
Oktober 59.3), per Oktbr.⸗Januar 59,50, per Januar⸗April 60 
Antwerpen, 5. Septbr. Petroleummarkt. (Schlußbericht Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loko 19 bez. und Br., per Oktober 193 Br., 
Nadin en „ Dezember 20 Br., per November » Dezember 204 Br. 
uhi 
Auanterdam, 5. September. Bancazinn 
Amſterdam, 5. Septbr. Getreidemarkt. ( Schlukdericht) Weizen 
auf Termine niedriger, per November 260. — Roggen loko niedriger, 
auf Termine . per Oktober 167, per März 176. Rüböl 


loco 404, per Herbſt 398. 
London, 5. September. Getreidemarkt 60800, Fee Pe 
27940 Ur 16 55 letztem Montag: Weizen 6 „Gerſte — 


Fremder Weizen nominell unverändert, engliſcher Weizen feſt, ans 
1 Ladungen geſchäftslos, Mais it ſh. billiger, andere Ars 
ikel träge 

London, 5. September. Havannazucker Nr. 12 225 nom., Zen 
trifugal Cuba — 

London, 5. Septbr. An der Küſte angeboten 6 Weizenladungen. 
Wetter: Nachtregen. 

London, 5. September. Bei der geftrigen Wollauktion waren 
Preiſe unverändert. 

Liverpool, 5. September. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
12,000 B., davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. 

Middi. amerikaniſche Dezember⸗Januar⸗Lieferung 515, Januar⸗ 
Februar = Lieferung Du d, Februar⸗März⸗Lieferung 51, März s April: 
Seferuno 534, April⸗Mai⸗ Lieferung 5381 d. 


Leith, 5. September. Markt ſehr matt, alle Artikel eher wei⸗ 
chender den 
20 3 4. September. (Getreidemarkt.) Weizen unverändert. — 
etter: 


n. 
ee 5. e Roheiſen. (Schlußb.) Mixed numbers 
warrants 46 ib. 74 d 

Newyork. 4. September. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
100 do. in New⸗Orleans 9%, Petroleum Standard white in Newyorlk 
74 Gd., do. in Philadelphia 71 Gd., rohes Petroleum in Aeg 
78, do. Pipe line Certifikates 1 D 07 C — Mehl 4 
Rother Winterweizen loko 1 D. 16 C, do. per September 10.1 96. 
do. 2 Oktober 1 D. 17 0, do pr. November 1 D 193 C., M 0 10 


D. 614 C. Zucker (Fair refining Muscovades) 67 Kaffee (fair Rio 
9 Schmalz Marfe (Wilcox) 9, do. Jairb. 9 9, do. Rohe u. Brothers 
813, Speck 77 Getreidefracht nach Liverpool 3. 


„ 


1 14501500 . 82770 an 


28.5—30 Ma 


RT EEE N R e 3 


Bromberg, 5. September. (Bericht der Handelskammer. 
Weizen matt, hochbunt und glaſig alter feiner 130 J. 
Mark, neuer Weizen je nach Qualität 145 — 190 Mark. — Ro 
flau, loco in ländiſcher je nach Qualität und Trockenheit 135 — 140 b. 
— Ger ſte nomine 8 140 M. große und kleine obne Handel. — 
afer loco 125 —135 Mark. — Erbſen, Kochwaare 160—175 Mark, 
ee eee 
andel — Spiritus pro i x ark. 
ube tu rz 200,25 Mart Ei 
Markipreiſe in Breslan am 5. September. 


— ———— •—l6 4 nn nn 


925 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 
der ſtädt ſchen Markt⸗ aber a Sid. Daß 15 Nie: 
Deputation. 1 IM 15 55 SE Eh 


AHA, 
5 15 


en, weißer ö 
dto gelber | pro 18 70 

Roggen 100 

Gerſte 1 5 1450 
afer Kilos 
bien 3017 50 15 — 


Seh: fein 31,10, mittel 29,—, ord. 27.—. 
übfen, Winterfrucht, feine 31.— —, mittel 29,.—, ord. 27. — M 
ir pro 50 Klgr. 3,50—3,75 Mark, pro 
100 Kg. 6—-6,50-7—7, 50 Mar IB 2 Sie 0,12—0, 13-0, 14-0, 15 
Mark. — Heu, per 50 Klgr. 3 9 Mark, — Stroh, per 
Schock a 60% Klar. 25 0024,00 Mat 
Breslau, 5. September. en Produlkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 2000 Pfund) wenig veränd. Gekündigt — Centner 
Abgelaufene Kündigungsſcheine — per September 158,00 bez, per 
September⸗Oltober 158 00 hez., per Oktober » November 158,00 bez., per 
November ⸗ Dezember 00 bez., per November. ſchlef. — Gd. 
Dezember ⸗Januar —.—. 1884 April⸗Mai 160,00 Geld. — Weizen 
Gekandigt —Centner per September 195 Br. — Hafer Gekündigt 
Ceniner per September 7 Br., per Oktober ⸗ 1 129 Br., 
ver November⸗Dezember —. April⸗Mai —. — Ra 3 t 
— Str. per Septbr. —, 5 Se 3 Oktober 320 Br. — Rüböl 
unveränd. Gekünd. — Centner Loko 72,50 per September 70 Br, 2 
September⸗Oktober 69,00 Br. 63 Gd, fe: 2 Btkober,Nonemder 6859 Br. 
per November⸗Dezember 68,00 Br. per November-März —, per Januar⸗ 
Mai —, per Nee bez., per Febr.⸗März — bez., per März⸗ 
April — bez April⸗Mai 70,50 Br. — Spiritus, wenig veränd. Gel. 
— Liter. 85 September 55,50 bez., per September Oktober 53.50 u u. 
Gd., ver Oktober⸗November 52,2) Br., per November⸗Dezember 51,20 
Gd. 1884 per Dezember⸗Januar 25 ‚20 Gd. per Januar⸗ Februar — 2 
per Februar⸗März —.— bez, er März⸗April — bez., per April⸗Mai 
52,70 Gd. Zink: (per 50 Kilo) Godulla⸗Marke auf Lief. 14.50 u. 
14,60 bez. Bie Börfen- Rommiffon, 
Breslau, 5. Septbr., 91 Ubr Vormittags. [Privatbericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ausreichend, die Stim⸗ 
mun Mm Allgemeinen luftlos. 
zen nur 1 Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. ur 
weißer 1580.18.30 40 M., gelber 5.00 bis 17,50—18,70 M. fein 
Sorten über Notiz 9 zahlt. — Roggen in ſehr . Dil 
tung, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 14,70 bis 15,70 bis 
16,30 Mark, feinſter über Notz — Gerſte 75 Acnberung, Det 
100 Kilogr. netto 13.00—14 00 M., weiße 14.50—15.50 
preishaltend, der 100 Kilog 11,89 bis 12, 59 bis 13.00 ; 
Mark feinſter über Notiz bezahlt. — Mais 1 feſter Haltung, 
per 100 Kilogr. 142—1470—45.29 M. — Erbſen ſchwache Zus 
fuhr, per 100 Kilo 15,80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 2 bis 
21.00 bis 5 Nl. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 19,20 
bis 20,50 —22.00 M. — Lupinen ſchwach BC 


elbe per 100 
Kilogramm, 9,00—10,00 10,80 "Dar b Dix 8.80 bis 9 0 H 


50 bis 10,70 


behauptet. — Winterraps per 100 5 Wa BR 0 bis 
31.25 M. — Winterrübfen per 100 Kilogramm 28,50—31,00 
bis 31,25 M. — Rapskuchen preish., per 50 Kilogr. 10-19 
Mark, fremde 7,30—7,70 M., per September⸗Oktober bis 8,00 M. 
— Leinkuchen feſt, per 50 Kilogramm . bis 900 Mark. 
fremde 7.70 8,40 Mark per September⸗Oktober bis 9,10 M. be. 
— Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 ieee —.— M., frems 
der —.— Mark, per September = Ditober bis —.— Mark. 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mark. 
— Schwediſcher Kleeſamen ruhig, — M. — Thymothee 
e Seen , eden (Und 20 J 
ettin, 5. September. n der —— Wetter: Regni 
e + 14 R., Barometer 28,1. 20 3 
Weizen flau, per 1000 . — 1905 gelber und 190% 
175—196 Mark. neuer 170—193 Nark, per September⸗Oktober 191 
bis 191 Mark bez., ver Dftoßer-onember 192 Mark bez., 
November⸗Dezember 192 Mark bez., per April⸗Mai 201 bis 2005 
Mark bez. — Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko inlän⸗ 
diſcher 145—151 Mark, geringer — M., neuer 120—150 M 
i 148, 5146, 5—147 M. bez., per S 
150 148,5 M. bez., per Nopember⸗Dezember 149.5 e 
bez., per April⸗Mai 155,5 bis 154 Mark bez. flau 
und ſchwer verkäuflich, ver 1000 Kilogramm loko 125140 Hart bez., 
feine 150 bis 160 Mark bez. — Hafer matt, per 1000 Kilr gramm 
loko inländ. 140 — 152 M., neuer 125—135 M. bez., per 3 ktober 
— M. Winterraps per 1000 Kilogramm loko 290—3 5 51 7 55 
ringer 250—280 Mark bez. — Winterrübſen feu, per 1 
Kilogramm loko 290—312 M. ver September⸗Oktober 316 M. Br 
per Oktober⸗November — M. — Rüböl unverändert, per 100 7 ; 
loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 68,5 M. Br., per September 67, 5 
M. Br., per September⸗Oftober 67 M. Br., per Oktober⸗November 
M., per November⸗Dezember — M., per April⸗Mai 68 M. Br. — 
Spiritus, nahe 5 wee ſpätere matter, per 10,000 
Liter pCt. loko obne Faß 5 k bez., abgelaufene Anmeldun en 
— M., kurze Lieferung 885 9125 — M., per September 58,8 bis 
56,1 M. b per September⸗Oltober 53,2 M. 
Br. u. Gd, per Oktober⸗November 51.9 M. bez., ver November⸗ 
Desembet 50,9 M. bez., per April⸗Mai 51,9—52-51,8 M. bez., 51.9 M. 
Br. u. G. — Angemeldet 8000 Ztr. Roggen. — Regulirungspreiſe 
Weizen 191,5 M., Roggen 147,5 M., Rüböl 67,75 M., Spiritus 56 W. 
— Petroleum loko = M. kr. bez., Regulirunaspreis 8.25 M. 
tr., alte Uſanz 8,5 M. tr. be 
Heutiger Landmarkt. Weizen 170-195 M., Roggen 100 7255 1755 


ez., 56 M. Br. u. Gd., 


Gerſte 130—146 M., Hafer 125—146 M, Erbſen 170189 M., Rübſen 
— — Mark, Kartoffeln 54-60 Mark, Heu 3—3,5 Mark, Hk 
rk. (DOltſee⸗Zto.) 


Strom⸗Bericht 
and dem Burean der Ob zu Poſen. 


Obornik. 
30. sa 55 216. Konts, von 1 nach Poſen, Kruge, 
18 155, Kalkſteine, von Rüdersdorf nach Komorze. : 
31. Auauft. 5 law 11 Flöße Kiefernriegelhölzer, von Sieradz nach 


Glietzen. 
1 a ee 17 Flöße Kiefernriegelhölzer, von Burkowo 


nach 
95 September. . 173, leer, von Poſen nach Stobnica. 0 
3. September. Peters, 7254, Moit kowski, 280, Kohlen und Koaks, 


von Stettin nach Kolo. 


Eingetretener Verhältniſſe findet die Beerdigung des Bir! na 
meiſters a. D. Hauff erſt Sreitag, den 7. d. M., Nachmittags 4 Uhr 
von Mulakshauſen aus ſtatt. 


gig 

Berlin, 5. Septem Wind: W. Wetter: Leicht bewölkt. 

Der Zuſtand des Denon. oe charakteriſirt ſich als entſchie⸗ 
den mutblos. Die oft erwähnten Ueberſchüſſe aus der vorfährigen 
Ernte machen ihren Einfluß mit träftiger b Wucht geltend, und daß die 
Börſe dabei nach Kräften bemüht iſt, ihr Intereſſe zu fördern, darf 
nicht überraſchen und iſt das zu allen Zeiten ſo geweſen und wird 
wohl niemals anders ſein! Dieſe Umſtände Beachten heute entſchieden 
flauen Marktverlauf. 

Loko⸗Weizen e Auf Termine wirkte die neuer⸗ 
dings die niche Newyorker Weizen⸗ und Mehl⸗Notirung entſpre⸗ 
chend. Trotzdem der Begehr für ſpätere Sichten ziemlich rege war, 
konnte ſich dieſer zu ermäßigten Kuren befriedigen, weil durch die Kün⸗ 
digungen Realiſationen erzwungen wurden und für die ſpäteren Ter⸗ 
mine die e ee e verkaufend im Markt war. Der Rück⸗ 
gang betrug etwa 1 

Der Roggen⸗ „&herliohanbel — — faſt ganz, wie das bie Zeiten 
ent ſchiedener Blaue oft genug mit ſich bringen. Dieſer Umſtand und 
die neuerdings zahlreicher gewordenen und ganz vernachläſſigten Kün⸗ 
digungen veranlaßten ein überwältigendes Uebergewicht der Offerten. 
Die Stimmung war nachhaltig flau und ſo muthlos, wie es jedenfalls 
yes lan 7 Zeit nicht dageweſen iſt. Der Rückgang bezifferte ſich auf 


Loko⸗ 5 afer wenig ice Termine matt. Roggen» 
28 rl Mais m 
üb öl feste flau = efefligte ſich aber durch Deckungen und 
lui höher als geſtern. Petroleum feſt. 
Spiritus in andauernd matter Haltung. Nur laufender Monat 
hat ſich behauptet, die anderen Termine ſtellten ſich etwas billiger. 
Amtlich.) Weizen per 1000 em loto 155-220 Mark 
nach Qual., gelbe Leſerungs zualität 189.5 mit Geruch — ab Bahn 


Fonds⸗ und Aktien ⸗Börſe. 


Berlin, 5. September. Die heutige Börſe eröffnete in abge⸗ 
ſchwächter Haltung und mit meiſt niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem 
Gebiet. In dieſer Beziehung waren die matteren Notirungen der 
fremden Börſenplätze und andere von der Spekulation ungünſtig 
aufgefaßte Meldungen, beſonders aber die unerwartete Minus⸗ 
Einnabme der Oſtpreußiſchen Südbahn von maßgebendem Einfluß. 
Auch im weiteren Verlaufe des Verkehrs blieb eine weichende Tendenz 
vorherrſchend. 

Umrechnungs⸗Saätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 ren = 


We f. U Ansländiſche Fonds. 


Amſterd. 100 fl. 9 Newyork. St. 715 5 
Brüſſ. 05 18. 

100 Fr. 8 innländ. Locle 
London I Eſtr. 8 55 Rente 6 | 80,75 8 
Paris 100 Ir. 8 Tabaks⸗Obl. “6 
0 4 rose x 5 Aae 95 u 198 
Mori. 100 N. 8 L. 0 200.90 53 ee ee 5 


do. 
Gelpſorten wer e Br 2 Eiern) 11 67,00 bz 


e px. hl 


20,42 G 
uch ti 16,23 ba 5% Kreditl. 1858|—1313,00e53 
2 Ba a 55 2 A. ki 118 350 80 
28 elebt⸗anl 689,25. 
do. kleine 89. 75846 
Bohn Rfandbriefe 15 | 62,70 bz 
do. Ligquidat, 4 | 55.20 bz 
Nun, mittel 8 109 00 bi 
de. Eknbstigat. 0 80 f, 
ai e ee | 50 
Ruff. nl. 
Sale ee ge 1050 6 bo. da. 8700 lob 
7 Raub, Anl. ri 105 00 bac do. do kleine p 87 "0021083 
3 40 8 f de. ken. An 1871 80010 l 
Sat ne 4 1101.10 © do. do. _Meinels | 87.10 be 
Sr % % de Do. 186 5709105 
Fare Lene. S do. 1873 687.0031053 
Berl. Etadt⸗Oblig (4 10150 DB. do. Anlelbe 187715 | 92.80 9 
— 35000 60 de. de. 1880 | 7190 u 
i bo. Drienbiätnl. 115 | 57:10 © 
Ferber, FRI 1 674020 
2 41000 8 6: 57102003 
75 be. Wr 135,25 bz 
gate g Ben alſ4 1101,75 bz do. 1800) 132,40 bz 
Su, u Nein. 3 69.40 bz e. BobensKrebit [5 | 86.20n1055 
e.. 40160 C Se. S 77.50 b5 
9 85 Sieb. St. Anl. 10275 
Ne 319350 8 (de. Loe vol. : 42 eh 
92.50 Ung. Goldrente 6 102,10 b. 
Bommerf 2206 | do do. 14 7400 ba 
— 410300 8 de Gold Inv. Anl D | 95,40 
do. 31108. do. N 7300 B 
BE eee 
* or . U 
t. A. 3 94,40 58 
= En ehrt Hypotheken ⸗Certifikate. 
Br tue ILS lasaueuneig 
. 5 
— ag 78 1 10 B fee . e. 10014 800 1@ 
> DHB.RIV.V.VL 104,50 b 
Saag e, a e 4102 50 b 
Kur u. Reumörl. 10390 08 Ob. u. 110 1113.30 ba 
menge 4 10100 6 Kan Grund-. 5 1100,40 © 
Negele non Pom H. B. I. 13015. 1109.10 G 
zeustice . |4 110020 65 do i110 1106,25 8 
Mein. m Bien 042) 3 pos rf. Vu. 0400 [100,70 l 
10 3 102,4 
Sl 4 101,10 @ 2 In 160 hi 95 98 


dp. 
7 5 erh 1870 4 ie 90 G Di BR, und. 11100 0 
tem. do 5p.⸗Br. rz. 110 
en See 3 825 8 8 5 15 1181441100 50 bz 
110 0 II. 18. 10014 | 98,70 bz 


7 2115 1855 7 15 50 b 15 Pfb. me 10 5 1114,75 6 


1.5. 40 T. — 295,20 G 10/441109,75 G 
Bi „Anl. 16074 131,90 bz 
1. Looſe ia 00 bz 


„ Präm.⸗Anl 
Bye Bi. — 97,00 10919 bz 
| IA en 1 170 80 AR. ge 
er 1 5 115,75 5 5 
ame. . 50 G 
Mein. 7 
Mein. H. 


1.14 
Oldenb. 0% 1 8. 3 1149,25 B 


80 Mark. 
1 Mark Banco = 1.50 Mark. 


bez., per dieſen Monat — bez., per September arg 189—189,5 
bis "189,25 bez., ver Dftober-Nogember 190, 5191. 58191 be 98 per No⸗ 
vember⸗Dezember 193—193, 8 bez., ver April Mai 1884 202—201 


bez. — Gelündigt u Bentne 
000, Sg loko 140 —160 nach Qualität, 
2 149 neuer mittel —, klammer 144 ab 


Buttergefie — n. 
Hafer N. 1005 Kilogr. loko 130—168 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 132 pomm. neuer 141—146 bez. Wi mittler 144 
bis 150 bezahlt, do. feiner alter 155—158 M. bez., Oderbrucher 
per dieſen Mena, per September ⸗Oktober und per Oktober⸗November 
135—131,75 bez, ver November ⸗ Dezember 132 bez., ver April⸗Mai 
137,5 —137,75—137 17 M. bez., per Mai⸗Juni — bez. Gekündigt 5000 
Zetnner. Durchſchnittspreis — M. 
Mais loko 139-142 M. n. Qual., per dieſen Monat — bez., 
per September⸗Oltober — bez., per Dezember und Januar — bez. — 
Gekündigt 4000 Ztr. 
Erdſen Kochwaare 185 220, Futterwaare 165—180 M., per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
26,00 M. Br. per dieſen Monat —, per September ⸗ Oktober —, per 
Dftober » November — Br., November » Dezember, Dezember = Januar, 
Januar⸗Februar 1884, Februar⸗März, März⸗April 24,5 Br., April⸗Mai 
— bez. — Termine Unverändert. 

Trockene Karroffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inf. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide 
Anlagen auf, während fremde feſten Zins tragende Papiere ihren 
Kursſtand theiſweiſe nicht behaupten konnten. 

Auch die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig 
bei ſchwacher Haltung. 
Der Privatdiskont wurde mit 23—24 pCt. notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien 


zu ſchwächeren Kurſen mäßig lebhaft um; Franzoſen, Lombarden und 
andere öſterreichiſche Bahnen matter und ruhig. 


Eiſenbahn⸗Etamm⸗ Berlin⸗Oresd. St. g. 4103 90 & 
und une 3 en e a. Hi A — — 
pro 
Nachen⸗Maſtrich 27 57.25 906 Berl. ⸗Hamb. I. II. E. 4 100,80 bz 
UltonasKieler 0 91 235.20 ba bo. II. fonv. 202 80 & 
Berlin-Dresven | 9 21.50 Berl» B.- Hege. A. B. 4 101.00 B 
Berlin⸗Hamburg 195 374,50 bz do. Lit. O. neue. 10 ‚00 8 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 4 1117,50 bs do. Lit. D. neue 44 103,20 B 
Dortm.⸗Gron.⸗E. 2 | 67,75 656 8. Saw. DEF 5 101,40 ba 
allesSor. sub. | 0 | 31,80 bz. B. Schw. F 2 
ainz⸗Ludwgsh. 34 113,50 b. do. Sit. G. 4 
Mark. Mice 5 106.10 05 do. Lit. E. 9 102,80 656 
ME, Frpr. Franz. 84 1211,50 b do. Lit. L 4 102.80 bzG 
Münſt.⸗Enſchede O0 290 Lit. K. 4102.80 bz 
Nordh.⸗ gar. 028,10 G = de a 5 103,4 0 G 
Obſchl A. & D. E 11 271.0 G 5 
do. (Lit. B. gar.) 114 196,75 5; 00 80 G 
eee 110 16550 
8 ab | 3 205 1 J 10350 8 
88259 8 ee | de, SO. g.411102,75 @ 
Tülle on fierbur 29 Be, © Mart“ er lend. 1 
Wein. Gera (gr. 40,90 b) Magd. 1 A 4105,10 56 
do. 24 konv. 8.40 bp. 151 it. B. 4 101,10 B 
do. 21.10 G me ee 4 
Werra» Bahn — 09 40 br un- A 4100 75 b. 
n 32,40 08 do. do. 1878 187% 103 25 © 
e en do. do. I. 1.197815 103.25 G 
Sal Qu ) 8 255 7 5 05 b. do. 188114 
3 bz i 
Eine Sr 87 74 100, Du 119 e 4 100,50 G 
„Boden 
ei. Lust (gar) — 900 0 5 e 100.30 66 
Nordh.⸗Erfurt LE. 
Hal. C. ⸗L.⸗B!gr. 774 126 50 05 
G BU 11170 % Sberſchl. Ait. . 
Odeb. — | 62,00 Bi er, 
Apr Rupiish, gar.] 44 1 70 6 95 — Lit. E 34 94,75 by 
Lüttich⸗Limburg 0 0.40 bꝛG do. 2 51 Lit. F. 4 
Den 55 hi de ll 
218 RAR 4 19 70 f bu. gar. 25 e 0 80 © 
dag — 62.30 bz 5 8 5 8. en FR 101,20. U 
Ruf.S 18 gar.) 7.38 122 10 5 do. do. v. 1879 a 
Ruff. Eid gar.) ] — 58 80 bi do. do. v. 188004 103.00 G 
Schweiz. Untonabl — 44.75 b 
bade e n 7. 1620 9 ea. 50. (Sec 17 410080 8 
en 
kur ragen | D RR 1 4410250 b 
Ung.⸗Galiz. 68,40 bz ei-Önejen 5 
Sorariberg 98092 86.25 bz lee: —— . 05710 00 © 
. 8 eee 
Angerm.⸗ 4 
Berl. . Bresd St. w — 49,75 bzG 5 aber, 5 82 11.4 
Kay ns 5 eu 11980 5 i Se 101,29 8 
Harten Mie 5 117.50 50 5 8 
Nünſt.⸗Enſchedeſ — 27,40 bz [Werrabaßn 1. Em. 4102,25 G 
Nordh.⸗Erfurt. 1 4 99.60 — 
Oberlausitzer „ — | 76,00 G e 96,90 B 
Oels⸗Gueſen „ 2 | 85,80 6 Abrectgbabn 1 25 G 
Oſtpr. üdb. „ 5 1121,00 66 onau⸗ 3 96,00 G 
Po 8 34 | 99,99 bi Cliſ.⸗Weſtb. 1 N 
R. Oderuf. St.⸗P. 94 190,40 6558 Gal. C.⸗Ludw tg. 8400 B 
Saalbahn „12% 98 90 bz Gömbör. Ci 100.40 b 
jenb. Pb. O 100,40 b3 
Tüſtt⸗Ingerb. 4 0 e [alf ⸗erd⸗ o 5 8990 55 
Weimar⸗Gera „ | — | 65,5 bac. IKaſch⸗Oderb. 82.90 G 
Dux⸗Bodend. A.| 7 Kronpr. Nud.⸗B. 765 5 85,90 8 
do. do. B. 7 147.90 bz o. 1869er gar. 5 | 85,90 b3B 
Vom Staate erworbene Eiſenb. g ua gen. s Er 65 
Berl.⸗Stett. St. Al 41 labg. 119,00 G 15 gar. 1. Gm. 5 811 0 2 
cer ene b. IV. En. | 8010 8 
igationen. DE &t.!3 390,50 bz 
Ber Prey Ir eu do. do. gar. 18 400.13 381.00 G 
S. p. St. 31 g. f 94.00 & 85 Er Bodo do. 5 373,60 B 
Ser. 4102.90 B e 1958 10500 B 
5 103,75 bz 5 105 00 8 


Bafin, And. Au. B. 40 Det. Pa 2275 8 87,50 b; 
Druck und Verlag von M. Decker & Co. (Emil Nöſtel) in Poſen, 


1 Gulden öfter. Währung = 2 Mark. 7 Gulden füdd. Wahrung = 12 Mark. 
100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. 


1 


Sack. Loko 25.5 Br., per dieſen Monat — M., per September⸗Oktober 
— bey, ver Dftober: November, per Nopember zember. — 91 emb 
anuar —, Januar⸗Februar Februar⸗März, März⸗A et 5 W. r. 
ee eee 
euchte Kartoffe rte pro 3 in 
Sack. Loko 14 Gd. DATE —, per n 


Nr. 0 
x 250, bis 25 Roggenmehl Nr. 0 22.25 —21,75 Nr. 
1 21, 25 bis 20 25 M. 

übdl ver 900 Kilogramm loko mit Faß — Beh obne Faß 
— M., per dieſen Monat und ver September⸗Oktober 67.5 88 % 
per Dftober » November 66,7—67,2 bez., per A Berge, 80 
0 1 77 1752 per Dezember —, ver April⸗ Mai 67,7 67,9 bez. — 

elündigt — 

Petrolèeum, raffinirtes (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Jaß in Poſten von 100 Klogr., loko —, per dieſen Monat 23,7 M. 
bez., per 5 23,7 bez., per Oktober⸗November 24, 
per November⸗Dezember 24,4 M. bez. — Ge⸗kündigt 5000 Str. 

Spiritus. N. 100 Liter 3 100 Prozent = 10,000 Liter Ct. 
lolo gone Faß 57 M. bez., loko mit Faß — bezahlt. abgelaufene 
Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden 57,3 bez., ab Speicher — bez., 
frei Haus — M., per dieſen Monat 56,9—57 bez., per September⸗Okto⸗ 
ber 54,1—54 bez. per Oktober —, per Oktober⸗November 52,6—52.5 
bez., ver November — bez., per November⸗Dezember 51,5—51,6 bez. 

per Degembet 1883 » Januar 1884 — bez., per April» Mai 52,8—52.5 
W. bei. Gekündigt 30,009 Liter. 


Von den fremden Fonds ee ruſſiſche Werthe ziemlich feſt, 
ungariſche Goldrente und Italiener ſchwächer. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig; 
inländiſche 1 1 Prioritäten ſtill. 

Bankaktien lagen ſchwach und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antbeile, Deutſche, Darmstädter Bank matter. 

Induſtriepapiere wenig verändert und ſtill; Montanwerthe matter. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien waren ſchwächer, Oſtpreußiſche Süd⸗ 
bahn erheblich niedriger. 


100 Gulden holl) Währung = 170 Mark. 
Oeſt. ENT In 87,30 B Nordd. Bank ö+ 155,50 G 


Reich A. zanl. Rorbb. Grundkd.“ 0 | 4250.68 
Reich.⸗P. (S. 2580 87.25 bz Deſt. Krd. N. p. St.] 93 497,50 bz 
n Oldenb. E Spar⸗B. 15 1169,00 bz 
Sdöſt. Bahn]! 008. Betersb. Dis.⸗B. 15 111.25 GG 
(Lomb.) 80 3 294.00 G Petersb. It. B 128 89.00 bz 
do. do, neue} M. 3 296, 0% G [Pomm. Hpp.⸗Bt. 0 47.0 6 
do, Obligat. gar, 5 102.90 e 558 Poſener Prov. 71 121.75 & 
Theißbahn 5 Pof. Landw. — 78,00 B 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 80,20 G Bot. Sprit⸗ Bank — | 81,00 bz 
Ung. Nor doſtb. gar. ö 7,25 G reuß. Bodnk.⸗Z. 63 103,50 bzB 
do. Oſth. . Em. gar. 5 77.10 G Pr. Entr. Bd. 40g] 84 1125,25 bz 
do. do. Il. En. gar. | 96,40 b br. Hyp.⸗Alt.⸗Bl. 5 | 92,50 G0 
Porarlberger gar. 6 H. V. A. G. 4 90,80 G 
„„ 
Ra Od. 101.25 b an : . 
Jes rd d . 5 [105.90 eh [oftoder Bank | — 60 50 @ 
Bit Gold Pr Bit Ze > 1 8. 1270 5 
8 5 
8 * 2 Selen Bank-. 5, 100 85% 
5 79210 Res i * 135,00 — 
Gba Ah gar. 15 84 80 b. Hard. 0 8 
Short sKtement. g. 5 94,25 G Are Fans. B. 35 . 20 2 
Sr. Ruff. Eiſb.⸗ 6. 3 Weimar. Bk. konv. 3 
9 gar. 93.00 G [Württ. Vereinsb 71 181 30 
ole erde cg 5 98.00 8 
slow⸗Woron 0 
ge Bbligationen 83.90 bz Induſtrie · Aktien. 
Eee e | en 2 ie 
“Kom > 400 bz 
Rursisfiem gar. 15 101.00 © Joch Brel. A 3, 19390 5 
ot Leim 10123 9 || 2 
Loſowo⸗Sewaftopo Ä 2 
brd. Blasen gar. 1102,90 555 SER 1 2 0750 I 
eo Smolensf g. | 9490 B [Gel 15 7 12625 
Orel⸗Griaſy 5 1.60 2 ede c 8800 2 
RäfaneRoslow. 9. 101.00 15 ebe Sten. — 9250 6 
Kai: Norezst. a5 | 92,50 3. [del Senda 12 14800 @ 
e ee 84,10 bz * 7 15 arbeb. 8 195.00 0 G 
II. Em. 5 73,00 bz rtm a 5 St 134 70 8 
e 5 95,10 b) artm. Naſchin. 70 bi 
Mar) can. Wiener 5 ib. u. Sham. 5} 107.50 bz 
Werfel 102.25 © Ford. D kendo 2 99,50 © 
Lu Em. 5 101. 60 68 — 4 78,25 bz 
bo: It En ene eee | 714008 
7 berſchl. E. . 5,25 
Bank fftien. a Bergw. — 96.10 e bz 
Dividende pro 1882 Scheine o. Lit. B. er 88 95 
120.00 . 1} 
8.7 Err ae de 1 77 0 8 Stolberger Zink 1 | 26.40 38 
Falte e abg187,25 by Beftf Dh Ind. — 121.00 b 
ri ee 10 79,25 b3 
oo. Prd. u. Hnd. 44 | 9600 bzB Berl. Holz⸗Compt.] 64 | 98,25 bz 
5 db. 8 106.25 38 [do. Imtob.⸗Geſ.] 44 87.00 bz 
o. Hypothek. 89,00 bc eo. Viehmarkt 0 | 9,00 bz 
Bee Dt Bant 51 91,75 555 Berzelius Bgwk. 8 107,00 66 
do. Wechsler. 193,60 Boruſſia, Bgwk. 150,75 bz 
— 2 — 115,00 Brauer. Dank — | 53,00 
84 156,00 e 538 I Bresl. Oelfabr. 44 | 69,00 } 
Dr Bettelbanf 54 111,70 8 do. Straßenb. 5+ 124,50 bz 
Deutſche Bank 10 151,25 HB foo. Wagg.⸗Fabr. 94 145.50 b 
do. Effekt. Hahn 10 131,80 G ſ do. a, (Bor, 10 138.00 
do. Geno Bid 7+ 1128,50 8 Egells 0 br. 0 
o. Hp.⸗Bk. 603 B. 90,75 G dg. do. Obl. 6 — 90,10 bz 
Diskonto⸗Ronm. 101 195,00 b ſerd⸗zannsd. Bp. 0 | 83,90 bz 
Hresdener Ban! 8 126,10 bzes [Glauzig. Buderf.| —. 99.50 bz 
Dortm. Blo. 506 5 | 98,75 B nn n 8 | 98,25 36 
Eff.⸗Marlbk. 508 14 115,75 © örbisd. Zuckerf.“ — 144, 
Goth. Grundkrdb.“ 4 8 1 5 — 
do. do. neue 409 4 Naſch. Wöhlert — | 0,50 B 
amb.Romm. Bt. 74 128,75 bs [Delh. Pet.“ — 30.00 bz 
Jandw. B. Berlin 0 | 93.25 G Sluto, Bergwerk 0 
zeipg. Ard Ant. O8 168,25 G 9 2 — 122.50 58 
125 18k. 7 107.00 B — 112.50 G 
ab: rivatb. 6 9 Sac Kobler. — 92.00 G 
eckl. Hyp.⸗Bank 54 | 96,80 o. Lein. Kramſt. — 117,75 & 
Menger Kredit 54 95,00 36 eff Un. St. Pr. — 81,60 bz 
do. p.⸗B. 406] 44 | 92,25 e bz 
Kat. 15 D. 87 99 25 6 — 
Niederlauf. Ban 61 | 91,75 G 


